
techtcnstc incr VOI.KSBI.ATT B A U R E P O R T A G E  S P O E R R Y - F A B R 1 K  Samstag, 20. Apr i l  2002  37 

Das Jugendcafe Camäleon 
Von Ruedi Gassner, Jugendarbeiter im Camäleon 

her Ni'iih.iu des Vadu/er-S;i;ils. der im 
Ileitis! P ) / l  seiner Bcsiimnninn tilier 
eehen wurde, erwies sieh aucli lur die 
d.mi.iliucn JiiHendlichcn als lilucks-
l.ill Denn im Pnierneseluiss des Saals, 
il.is nui teilweise Cur die Buhnenlie-
w iiiselwiliimn ^enut/l wurde. ;̂il> es 
• iiisreiehend Kaum lur die I inrit Iitun^ 

eines I rei/ei i /entrums lur  .lugendli-
elie. Allerlei Spichno^liclikcitcn waren 
ebenso vorhanden wie ein grosser 
Kaum nul einer modernen Disco-Anla
ge. 

Das I •rci /ei t /entmni von A n l a u f  
an viele Jugendliche aus Vaduz und 
aus den Nachbarfjemeimlcn an. Das 

Angebot an Gemcinschaftsvcranstal-
tungen. darunter auch gemeinsame 
Auslliige und [ ahnen, wurde intensiv 
genutzt. Im Laufe der Zeit wurde das 
Freizeitzentrum für viele Jugendliche 
ah dreizehn Jahren auch eine A n  Er
satzfamilie und die Jugendarbeiter/ 
-innen zu Vertrauten, mit denen per
sönliche Probleme besprochen' wur
den. Das Freizeitzentrum trug dieser 
Entwicklung Rechnung. A u f  Wunsch 
der Leiter und Leiterinnen wurde aus 
dem Freizeitzentrum im Frühjahr 1992 
ein Jugendt.reff, der sich unter der Be
zeichnung «Point» (Punkt) nicht nur 
als geschützter IJntcrhaltungsort ohne 
Konsumzwang verstand, sondern auch 
als Beratungsstelle für Jugendliche. 

Im September 
19')) genehmigten 
die Stimmbürger 
und Siimmlmrge-
rinnni eine gross-
ziigige bauliche 
Sanierung und l.r-
ueitening des Va
duzer Saals. Da der 
ganze Saal neu und 
technisch aufwen
dig gestaltet wer
den sollte, wurden 

auch die Räume im Untergeschoss in 
die Sanierung mit  einbezogen. Für den 
Jugendtreff bedeutete der Saal-Neubau 
das Ende einer mehr als zwanzigjähri
gen, abwechslungsreichen Gcschichte. 

Die Gemeinde sah sich gezwungen, 
nach neuen Räumlichkeiten Ausschau 
zu halten. Nachdem verschiedene 
Möglichkeiten evaluiert worden wa
ren. wurden als provisorische Nutzung 
die leerstehenden Räumlichkeiten im 
Fabrikareal Jenny, Spoerry Ft Cie. vor
geschlagen. 

Im Oktober 1994, zwei Jahre nach
dem die Produktion in der ehemaligen 
Spoerry-Fabrik eingestellt worden 
war, zogen die Jugendlichen in ihr 
Provisorium ein. Sie nannten es von 

nun an «Camäleon» in Anlehnung an 
die Farbwechsclfähigkeit der (fast) 
gleichnamigen Echscnart Chamäleon. 
Ausdrücken wi l l  der Name die Wan
delbarkeit und Anpassungsfähigkeit 
des Vaduzer Jugendtreffpunkts an die 
jeweiligen Bedürfnisse derZeit .  

Bedingt durch den bevorstehenden 
Umbau der Spoerry-Fabrik musste das 
mittlerweile in «Jugendcaft Camäleon» 
umgetaufte Jugendzentrum im Jahr 
2000 für  rund 550 Tage provisorisch 
an fler Kanalstrasse 20 untergebracht 
werden. 

Das Camäleonteam freut sich nach 
seiner aktiven Mitarbeit bei der Gestal
tung der neuen Räumlichkeiten, wie
der ins Spoerry-Areal zurückzukehren. 
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